
Anleitung 

Schritt-für-Schritt Anleitung: 1:1250 Decals optimal anbringen 

 �Das Modell sollte möglichst ebenmäßig bemalt/lackiert sein. Es empfiehlt sich, das Modell vor dem Anbrin-
gen der Decals mit Glanzlack zu lackieren. Dieser sorgt für eine möglichst glatte und ebene Oberfläche. So 
kann sich möglichst wenig Luft zwischen Decal und Oberfläche ansammeln. Dieser Arbeitsschritt empfiehlt 
sich besonders für größere Decals und horizontale Flächen. 

 �Das Decal vorsichtig, möglichst dicht am Motiv ausschneiden und an die vorgesehene Stelle auf das Modell 
legen. Nicht passende Stellen bei Bedarf nachschneiden.

 �Decal etwa 15 – 20 Sekunden in Wasser legen. Dauer kann je nach Größe des Decals variieren (zum Beispiel 
Flugdeckmarkierung).

 �Decal mit der Fingerspitze oder Pinzette vorsichtig vom Trägermaterial schieben. Oft bleibt das Decal mit 
der Vorderseite auch am Fingerspitze haften und lässt sich dann einfach auf das Modell drücken. Mit einem 
feinen Werkzeug (zum Beispiel Nadel) das Decal an die exakte Position schieben und ggf. ausrichten. 

 �Liegt das Decal an der richtigen Position, die überschüssige Flüssigkeit mit einem kleinen Stück saugfähi-
gem Papiertuch aufnehmen und das Decal weiter antrocknen lassen.

 �Nach dem Trocknen das Decal mit einem Weichmacher (zum Beipiel Microsol oder Revell Decal Sof-
tener) bestreichen. Dies löst die Trägerschicht weitestgehend auf, sodass man später weniger Ränder, im 
besten Fall überhaupt keine Ränder mehr, sehen sollte.

 �Vorsicht ist hier geboten, da es sich beim Weichmacher um eine Flüssigkeit handelt! Es sollte nicht zu 
viel Flüssigkeit aufgetragen werden und diese auch nur sehr behutsam, damit sich das Decal nicht wieder 
verschiebt. Auch ist zu beachten: Wenn die Trägerschicht einmal „weichgemacht“ bzw. aufgelöst ist, ist ein 
Verschieben oder Drehen NICHT mehr möglich. Hierbei würde das Decal beschädigt und unbrauchbar.

 �Sollten sich nach dem Trocknen des Weichmachers immer noch Lufteinschlüsse unter dem Decal befinden, 
kann dies zum unansehnlichen „Frosting“-Effekt führen. Das Decal wird an diesen Stellen evtl. unschön 
milchig. Mit einer Nadel oder einem Skalpel kann man diese Stellen vorsichtig einstechen und nachträglich 
mit Weichmacher behandeln. Dadurch werden diese Stellen optimiert.

 �Ist der Weichmacher soweit durchgetrocknet, wird das ganze Modell mit allen angebrachten Decals 
vollflächig mit Mattlack versiegelt. Dies ergibt zum einen eine einheitlich matte Oberfläche und verhin-
dert zudem ein späteres Ablösen des Decals, wenn nach Jahren die Klebekraft nachlassen sollte.

Weitere Informationen unter www.1-1250-decals.jimdo.com
oder auf: facebook.com/pages/11250-Decals/405937456226751


